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Ja, es sind Persönlichkeiten, die historische Ereignisse prägen und die in der 

Geschichte, der Erzählung „wie es war“ einen wichtigen Platz von Erinnerung 

und Gedächtnis einnehmen. Wir orientieren uns daran in Prozessen von 

Identität und sozialer Rollenakzentuierung. Wie im Film kennt auch die 

Geschichte ein „Drehbuch“, in der sich Protagonisten gegenüberstehen und 

Wegmarken der Zeit setzen, die sie selbst weit überdauern und deren Form 

und Interpretation sie nicht mehr beeinflussen können. „Die Geschichte nimmt 

ihren Lauf“ – und in ihrer Beschreibung ist es nicht anders. Reformation – 500 

Jahre. Ein langer Weg des Gestaltens und Erzählens von Lebenswegen und 

großen Entscheidungen… 

Am vorderen Buchcover sind drei wesentliche Protagonisten der Zeit – Kaiser 

Karl V, Martin Luther und Papst Leo X – zu sehen. Auf der Rückseite ist 

Katharina von Bora, die Frau Luthers zu sehen. Wenn wir das Cover klappen, so 

ruht Katharina Bora gleichsam still kraftgebend neben dem von Kaiser und 

Papst streng in den Blick genommen Ehemann. Ein gewolltes Sujet? In jedem 

Fall drückt es die persönliche Bedeutung der Partnerschaft für Luther wie auch 

in seinem theologischen Denken aus. Glaube und Welt befruchten sich, öffnen 

Wege und den Himmel – eine Botschaft der Reformation. 

Neben dieser interessanten Bildcollage am Cover bietet das Buch selbst 

bewährte SPIEGEL Qualität der historischen Aufbereitung wie zeitgenössischen 

Fragestellung  in breiter gesellschaftspolitischer Faktenrecherche wie auch in 

Interviews (etwa mit Margot Käßmann, ehemalige Ratsvorsitzende der EKD). 

Anschaulich werden Personen, Schlüsseldaten und gesellschaftliche 

Wechselwirkungen erläutert. Die Neuerscheinung im SPIEGEL Verlag widmet 

sich also bewährt kompetent dem großen Gedenkjahr 2017 und den 

Zusammenhängen von Faktizität, Tradition, Interpretation und Wirkung der 

500jährigen Wiederkehr der Veröffentlichung von Luthers Thesen in 

Wittenberg, die gleichsam als Symbol einer breiten kirchlichen wie 

gesellschaftlichen Emanzipationsbewegung zu sehen ist. Ein interessanter 

historischer Reiseführer durch das Gedenkjahr 2017. 
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